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Die eutrophe ebene aufgelassene Feuchtweide liegt in einer vermoorten Senke am Rande einer weitläufigen Waldfläche die durch sandigen 
Untergrund geprägt ist. Nördlich und westlich des Biotops schließen sich mineralbodenbestimmte Laubmischwälder an, südlich und östlich 
wird es durch Hochstaudenfluren mit nur wenigen Feuchtezeigern begrenzt. Der Untergrund wird aus degradiertem Torf über Sand geprägt
und unterliegt immer noch der Entwässerung. Die Feuchtverhältnisse reichen von feucht bis sehr feucht bis quellig. Während im 
waldrandnahem Bereich die Hochstaudenflur sehr stark von Schilf durchsetzt ist, nimmt dieser Einfluss zur Mitte der ehemaligen 
Feuchtweide ab und Wasserdost, Brennessel, Sumpfseggen und Landreitgras gewinnt an Deckung. Zur Erhaltung und Ausweitung der 
Biotopfläche ist eine sofortige Einstellung der Entwässerung (Verschluss des am Rand der Senke verlaufenden Grabens) und eine 
Wiederaufnahme der extensiven Nutzung (Beweidung/Mahd) zu empfehlen. Die Einstellung der Entwässerung würde auch dem 
grabenaufwärts gelegenen Erlenbruchwald zugute kommen. 
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium arvense Eupatorium cannabinum
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Sambucus nigra Aegopodium podagraria Carex paniculata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosoton aquaticum


